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'LHVH�%HWULHEVDQOHLWXQJ�VROO�HUOHLFKWHUQ��GLH�0DVFKLQH�
NHQQHQ]XOHUQHQ�XQG�LKUH�EHVWLPPXQJVJHPl�HQ�(LQ-
VDW]P|JOLFKNHLWHQ�]X�QXW]HQ�
'LH�%HWULHEVDQOHLWXQJ�HQWKlOW�ZLFKWLJH�+LQZHLVH��GLH�
0DVFKLQH�VLFKHU��VDFKJHUHFKW�XQG�ZLUWVFKDIWOLFK�]X�EH-
WUHLEHQ��,KUH�%HDFKWXQJ�KLOIW��*HIDKUHQ�]X�YHUPHLGHQ��
5HSDUDWXUNRVWHQ�XQG�$XVIDOO]HLWHQ�]X�YHUPLQGHUQ�XQG�
GLH�=XYHUOlVVLJNHLW�XQG�GLH�/HEHQVGDXHU�GHU�0DVFKLQH�
]X�HUK|KHQ�
Die Betriebsanleitung ist um Anweisungen aufgrund 
bestehender nationaler Vorschriften zur Unfallverhü-
tung und zum Umweltschutz zu ergänzen.
Die Betriebsanleitung muss ständig am Einsatzort der 
Maschine verfügbar sein.

1.1  Allgemeines

Die Betriebsanleitung ist von jeder Person zu lesen 
XQG� DQ]XZHQGHQ�� GLH�PLW�$UEHLWHQ�PLW�DQ� GHU�0D-
schine z. B.
��%HGLHQXQJ��HLQVFKOLH�OLFK�5�VWHQ��6W|UXQJVEHKHEXQJ��
LP�$UEHLWVDEODXI��%HVHLWLJXQJ�YRQ�3URGXNWLRQVDEIlO-
OHQ���3ÀHJH��(QWVRUJXQJ�YRQ�%HWULHEV��XQG�+LOIVVWRIIHQ
��,QVWDQGKDOWXQJ��:DUWXQJ��,QVSHNWLRQ��,QVWDQGVHW]XQJ��
XQG�RGHU
- Transport beauftragt ist.
Neben der Betriebsanleitung und den im Verwender-
land und an der Einsatzstelle geltenden verbindlichen 
Regelungen zur Unfallverhütung sind auch die aner-
NDQQWHQ�IDFKWHFKQLVFKHQ�5HJHOQ�I�U�VLFKHUKHLWV��XQG�
fachgerechtes Arbeiten zu beachten.

Die Betriebsanleitung

1  Die Betriebsanleitung
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Betriebsanleitung  lesen

1.2  Warnhinweise und Symbole

GEFAHR!
bezeichnet eine unmittelbar drohende Gefahr. Bei Nichtbeachten des Hinweises drohen 
Tod oder schwerste Verletzungen.

WARNUNG!
bezeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation. Bei Nichtbeachten des Hinweises 
können Tod oder schwerste Verletzungen eintreten.

VORSICHT!
bezeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation. Bei Nichtbeachten des Hinweises 
können leichte Verletzungen eintreten.

WICHTIG!
bezeichnet Anwendungstipps und andere nützliche Informationen.
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Die Betriebsanleitung

Auf der Werkbank arbeiten 

Kein Werkzeug verwenden 

Symbol

Typ

Anzahl 

2x  M8x20

Symbol 

Schraube

Scheibe

Mutter

Ring-Maulschlüssel
6HFKVNDQWVFKUDXEHQGUHKHU
Schraubendreher

Kreuzschlitzschraubendreher

Typ
Beispiele:

M8  x 16 

������������

0���6�

8

PZ 2
PH 2

(UNOlUXQJ

M  = Metrisch
S  = Durchmesser in mm
16  = Länge in mm

����  � ,QQHQGXUFKPHVVHU
58  = Außendurchmesser
�� �  � 0DWHULDOVWlUNH�LQ�PP

 M  = Metrisch
 8  = Innendurchmesser in mm
�6��  � 6LFKHUXQJVPXWWHU

�� �  � *U|�H�LQ�PP

3=���  �� 3R]LGULYH�*U|�H��
3+��  �� 3KLOOLSV�*U|�H��



2.2  Organisatorische Maßnahmen

Die Betriebsanleitung ständig am Einsatzort der Ma-
schine griffbereit aufbewahren!
Ergänzend zur Betriebsanleitung allgemeingültige 
gesetzliche und sonstige verbindliche Regelungen 
zur Unfallverhütung und zum Umweltschutz beachten 
und anweisen!
'HUDUWLJH�3ÀLFKWHQ�N|QQHQ�DXFK�]��%�� GHQ�8PJDQJ�
PLW� *HIDKUVWRIIHQ� RGHU� GDV� =XUYHUI�JXQJVWHOOHQ�
7UDJHQ�SHUV|QOLFKHU�6FKXW]DXVU�VWXQJHQ�RGHU�VWUD�HQ�
YHUNHKUVUHFKWOLFKH�5HJHOXQJHQ�EHWUHIIHQ�
Betriebsanleitung um Anweisungen einschließlich 
$XIVLFKWV�� XQG�0HOGHSIOLFKWHQ� ]XU� %HU�FNVLFKWL-
JXQJ�EHWULHEOLFKHU�%HVRQGHUKHLWHQ��]��%��KLQVLFKWOLFK�
$UEHLWVRUJDQLVDWLRQ��$UEHLWVDEOlXIHQ�� HLQJHVHW]WHP�
3HUVRQDO��HUJlQ]HQ�
'DV�PLW�7lWLJNHLWHQ�DQ�GHU�0DVFKLQH�EHDXIWUDJWH�3HU-
VRQDO�PXVV�YRU�$UEHLWVEHJLQQ�GLH�%HWULHEVDQOHLWXQJ��
XQG�KLHU�EHVRQGHUV�GDV�.DSLWHO�6LFKHUKHLWVKLQZHLVH��
gelesen haben. Während des Arbeitseinsatzes ist es zu 
spät. Dies gilt in besonderem Maße für nur gelegent-
OLFK��]��%��EHLP�5�VWHQ��:DUWHQ��DQ�GHU�0DVFKLQH�WlWLJ�
werdendes Personal.
Zumindest gelegentlich sicherheits- und gefahrenbe-
wusstes Arbeiten des Personals unter Beachtung der
%HWULHEVDQOHLWXQJ�NRQWUROOLHUHQ�
'DV�3HUVRQDO�GDUI�NHLQH�RIIHQHQ� ODQJHQ�+DDUH�� ORVH�
.OHLGXQJ�RGHU�6FKPXFN�HLQVFKOLH�OLFK�5LQJH�WUDJHQ��
Es besteht Verletzungsgefahr z. B. durch Hängenblei-
ben oder Einziehen.
6RZHLW�HUIRUGHUOLFK�RGHU�GXUFK�9RUVFKULIWHQ�JHIRUGHUW��

SHUV|QOLFKH�6FKXW]DXVU�VWXQJHQ�EHQXW]HQ�
Alle Sicherheits- und Gefahrenhinweise an der Ma-
schine beachten!
$OOH�6LFKHUKHLWV�� XQG�*HIDKUHQKLQZHLVH� DQ�DXI� GHU�
Maschine vollzählig in lesbarem Zustand halten!
Bei sicherheitsrelevanten Änderungen der Maschine 
oder ihres Betriebsverhaltens Maschine sofort stillset-
]HQ�XQG�6W|UXQJ�GHU�]XVWlQGLJHQ�6WHOOH�3HUVRQ�PHOGHQ�
.HLQH�9HUlQGHUXQJHQ��$Q�� XQG�8PEDXWHQ� DQ� GHU�
0DVFKLQH�� GLH� GLH�6LFKHUKHLW� EHHLQWUlFKWLJHQ� N|QQ-
WHQ�� RKQH�*HQHKPLJXQJ� GHV�/LHIHUHUV� YRUQHKPHQ��
Dies gilt auch für den Einbau und die Einstellung von 
Sicherheitseinrichtungen und -ventilen sowie für das 
Schweißen an tragenden Teilen.
Ersatzteile müssen den vom Hersteller festgelegten 
technischen Anforderungen entsprechen. Dies ist bei
Originalersatzteilen immer gewährleistet.
Vorgeschriebene oder in der Betriebsanleitung an-
JHJHEHQH� )ULVWHQ� I�U�ZLHGHUNHKUHQGH� 3U�IXQJHQ�
,QVSHNWLRQHQ�HLQKDOWHQ�
Zur Durchführung von Instandhaltungsmaßnahmen 
LVW�HLQH�GHU�$UEHLW�DQJHPHVVHQH�:HUNVWDWWDXVU�VWXQJ�
unbedingt notwendig.
6WDQGRUW�XQG�%HGLHQXQJ�YRQ�)HXHUO|VFKHUQ�EHNDQQW-
machen!
'LH�%UDQGPHOGH��XQG�%UDQGEHNlPSIXQJVP|JOLFKNHL-
ten beachten!

2.1  Bestimmungsgemäße Verwendung

'LH�0DVFKLQH�LVW�QDFK�GHP�6WDQG�GHU�7HFKQLN�XQG�GHQ�
DQHUNDQQWHQ� VLFKHUKHLWVWHFKQLVFKHQ�5HJHOQ� JHEDXW��
'HQQRFK�N|QQHQ�EHL�LKUHU�9HUZHQGXQJ�*HIDKUHQ�I�U�
Leib und Leben des Benutzers oder Dritter bzw. Be-
einträchtigungen der Maschine und anderer Sachwerte 
entstehen.
Maschine nur in technisch einwandfreiem Zustand 
VRZLH� EHVWLPPXQJVJHPl��� VLFKHUKHLWV�� XQG� JHIDK-
renbewusst unter Beachtung der Betriebsanleitung 
EHQXW]HQ��,QVEHVRQGHUH�6W|UXQJHQ��GLH�GLH�6LFKHUKHLW�
EHHLQWUlFKWLJHQ�N|QQHQ��XPJHKHQG�EHVHLWLJHQ��ODVVHQ��
Die Maschine ist ausschließlich für das Kehren in der 
$QODJHQSÀHJH�XQG� LP�:LQWHUGLHQVW� EHVWLPPW��(LQH�
andere oder darüber hinausgehende Benutzung  gilt 

als nicht bestimmungsgemäß. Die Maschine darf z.B. 
nicht zum Kehren von Futtermitteln genutzt werden. 
(V�N|QQWHQ�VLFK�%RUVWHQ��O|VHQ���GLH�YRP�7LHU�YHU]HKUW�
werden und zu Verletzungen  führen.  Für hieraus 
UHVXOWLHUHQGH�6FKlGHQ�KDIWHW� GHU�+HUVWHOOHU�/LHIHUHU�
QLFKW��'DV�5LVLNR�WUlJW�DOOHLQ�GHU�$QZHQGHU��
%HDFKWHQ�6LH�� GDVV� HV�NHLQHQ� ÄVLFKHUHQ³�+DQJ�JLEW��
'DV�)DKUHQ�DQ�+lQJHQ�HUIRUGHUW�EHVRQGHUH�$XIPHUN-
VDPNHLW��XP�HLQ�8PVW�U]HQ�]X�YHUPHLGHQ�
=XU�EHVWLPPXQJVJHPl�HQ�9HUZHQGXQJ�JHK|UW�DXFK�
das Beachten der Betriebsanleitung und die Einhaltung 
GHU�,QVSHNWLRQV��XQG�:DUWXQJVEHGLQJXQJHQ�
Die Kehrmaschine darf nur mit vom Hersteller zuge-
lassenen Bürsten betrieben werden.

Grundlegende Sicherheitshinweise

2  Grundlegende Sicherheitshinweise
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�����3HUVRQHQDXVZDKO�XQG��TXDOL¿NDWLRQ��JUXQGVlW]OLFKH�3ÀLFKWHQ

$UEHLWHQ�DQ�PLW�GHU�0DVFKLQH�G�UIHQ�QXU�YRQ�]XYHU-
lässigem Personal durchgeführt werden. Gesetzlich 
zulässiges Mindestalter beachten!
1XU�JHVFKXOWHV�RGHU�XQWHUZLHVHQHV�3HUVRQDO�HLQVHW]HQ��
=XVWlQGLJNHLWHQ�GHV�3HUVRQDOV�I�U�GDV�%HGLHQHQ��5�-
VWHQ��:DUWHQ��,QVWDQGVHW]HQ�NODU�IHVWOHJHQ�
6LFKHUVWHOOHQ��GDVV�QXU�GD]X�EHDXIWUDJWHV�3HUVRQDO�DQ�
der Maschine tätig wird!
0DVFKLQHQI�KUHU�9HUDQWZRUWXQJ���DXFK� LP�+LQEOLFN�
DXI� YHUNHKUVUHFKWOLFKH�9RUVFKULIWHQ� �� IHVWOHJHQ� XQG�
ihm das Ablehnen sicherheitswidriger Anweisungen 
'ULWWHU�HUP|JOLFKHQ�
=X� VFKXOHQGHV�� DQ]XOHUQHQGHV�� HLQ]XZHLVHQGHV�RGHU�
LP�5DKPHQ�HLQHU�DOOJHPHLQHQ�$XVELOGXQJ�EH¿QGOLFKHV�

Personal nur unter ständiger Aufsicht einer erfahrenen 
Person an der Maschine tätig werden lassen!
$UEHLWHQ�DQ�HOHNWULVFKHQ�$XVU�VWXQJHQ�GHU�0DVFKLQH�
G�UIHQ�QXU�YRQ�HLQHU�(OHNWURIDFKNUDIW�RGHU�YRQ�XQWHU-
wiesenen Personen unter Leitung und Aufsicht einer 
(OHNWURIDFKNUDIW�JHPl��GHQ�HOHNWURWHFKQLVFKHQ�5HJHOQ�
vorgenommen werden.
$UEHLWHQ�DQ�)DKUZHUNHQ��%UHPV��XQG�/HQNDQODJHQ�GDUI�
nur hierfür ausgebildetes Fachpersonal durchführen!
'DV�*HUlW� UHJHOPl�LJ� UHLQLJHQ�� LQVEHVRQGHUH� � LP�
Auspuff- und Motorenbereich. Andernfalls besteht 
HUK|KWH�%UDQGJHIDKU��

Grundlegende Sicherheitshinweise
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Auslieferungszustand und Lieferumfang

6

���%LWWH�I�KUHQ�6LH�GDV�9HUSDFNXQJVPDWHULDO�GHP
 Wertstoffrecycling zu.

���'LH�/LHIHUXQJ�HUIROJW�LQ�HLQHP�)DOWNDUWRQ�
1 Kehrmaschine 
�� %HLSDFNW�WH�PLW
 - Bedienungsanleitung 
 -  Ersatzteilliste 
 - Bedienungsanleitung für den Motor

=XEHK|U��LVW�JHVRQGHUW�]X�EHVWHOOHQ�
 - Sammelbehälter
 - Räumschild
� ��6FKQHHNHWWHQ
  - Schmutzplane

3  Auslieferungszustand und Lieferumfang

���3URGXNWYHUSDFNXQJ� ���.RQWUROOH�GHU�2ULJLQDOYHUSDFNXQJ

���$QOLHIHUXQJV]XVWDQG





Montage

5  Montage

WICHTIG! 
Füllen Sie jetzt noch kein Öl oder Benzin auf den Motor.
Bevor Sie beginnen, verschaffen Sie sich einen Überblick über den Montageablauf und über die 
erforderlichen Teile und Werkzeuge.

8

/HQNHU�DXI�GLH�5RKUVFKHOOHQ�VHW]HQ�

/HQNHU�PLW�6WHUQJULII�EHIHVWLJHQ�

5RKUVFKHOOHQ�DXI�6WHKERO]HQ�VWHFNHQ�

Befestigungsplatten positionieren.
Bohrung nach vorne.
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Montage

Stützrad mit Befestigungsmaterial
 

Befestigungsplatte mit Scheibe und Sicherungsmutter 
befestigen.

5lGHU�UHFKWV�XQG�OLQNV�DXI�GLH�$QWULHEVDFKVH�VWHFNHQ�XQG�
PLW�%RO]HQ��6FKHLEH�XQG�)HGHUVWHFNHU�VLFKHUQ�

*DVKHEHO�PLW�6FKUDXEH��6FKHLEH�XQG�6LFKHUXQJVPXWWHU�
befestigen.

4 x M6

�[������������

1x M10

1x M 10x100

�[���������

0XWWHUQ�QXU�VR�IHVW�DQ]LHKHQ��GDVV�VLFK�GHU�/HQNHU�EHZHJHQ�
Ol�W��DEHU�QLFKW�YRQ�VHOEVW�KHUXQWHUIlOOW�

1 x M6

1 x M 6x65

�[������������



Montage
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.HKUPDVFKLQH�YRUQH�DXI�HLQHP�+RO]NORW]�DEVW�W]HQ�

'LH�+�OVH�GXUFK�GDV�5DG�VWHFNHQ�

Stützrad positionieren
 
 
 

6HFKVNDQWVFKUDXEH�PLW�6FKHLEH�GXUFKVWHFNHQ��XQG�
anschließend die Sicherungsmutter aufdrehen.
 
 

'HQ�6FKUDXEHQNRSI�PLW� HLQHP�5LQJ�0DXOVFKO�VVHO�
festhalten und  die Mutter mit einem zweiten Ring-
Maulschlüssel fest anziehen. 

SW 17

Die Räder sichern.

1x M10

1x M 10x100

�[���������



7HLOH�DXV�%HLSDFNW�WH�

Montage
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��[�������������

(LQH�ZHLWHUH�3HUVRQ�KlOW�GLH�0DVFKLQH�DP�/HQNHU�IHVW�

6HFKVNDQWVFKUDXEHQ�UHFKWV�XQG�OLQNV�HQWIHUQHQ�

6 x M 8x20

Teile ohne Wiederverwendung.

Fertig montiertes Stützrad. 

2 x M 8x25

�[�������������

9RUGHUWHLO�QDFK�YRUQH�]LHKHQ���VR�ZDDJHUHFKW�ZLH�P|JOLFK�
$XISDVVHQ��GDVV�GDV�9RUGHUWHLO�QLFKW�DP�*HKlXVHGHFNHO�VFKDEW�
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Montage

Schrauben fest anziehen.

.RUUHNW�PRQWLHUWHU�gOWDQN�

%RZGHQ]�JH��ZLH� LQ� GHQ�%LOGHUQ� JH]HLJW��PLW�.DEHOELQGHUQ�
befestigen.

Diese Kabelbinder müssen eine Schlaufe bilden.
Nicht stramm ziehen. Der Bowdenzug muss sich darin drehen 
N|QQHQ��ZHQQ�GHU�/HQNHU�JHNODSSW�ZLUG�
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Montage

Die Enden der Kabelbinder abschneiden.

Seitenteile 
.HKUE�UVWHQDEGHFNXQJ�XQG
%HLSDFNW�WH�

6HLWHQWHLO�VR�SRVLWLRQLHUHQ��GDVV�GLH�%RKUXQJHQ�
GHFNXQJVJOHLFK�VLQG�

9RQ�REHQ�GLH�)ODFKUXQGVFKUDXEHQ�GXUFKVWHFNHQ��YRQ�XQWHQ�GLH�
6FKHLEHQ�DXIVWHFNHQ�XQG�0XWWHUQ�DXIGUHKHQ�
(UVW�ORVH�YRUPRQWLHUHQ��GDQQ�IHVW]LHKHQ�

10x M8

10 x M8x16

10x
������������
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Montage

'LH� ]ZHLWH�%�UVWHQDEGHFNXQJ�ZLUG� DXI� GLH� JOHLFKH�:HLVH�
montiert.

Kehrbürsten mit Anbauteilen.

Scheibe Kappe

Sicherungsmutter

OLQNH�%�UVWH

rechte Bürste

Achse

WICHTIG!
 Die schwarze Bürstenreihe muss in Drehrichtung 
den Boden vor der weißen Bürstenreihe berühren.

schwarz
weiß

1x M12

6HFKVNDQWPXWWHU�DXI�$FKVH�DXIVFKUDXEHQ�

.DSSH�XQG�6FKHLEH�DXIVWHFNHQ�XQG�PLW�6HFKVNDQWPXWWHU�
befestigen.1x M12

1x14-58-5
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Montage

$FKVH�GXUFK�gIIQXQJ�LP�*HWULHEH�VWHFNHQ�XQG�GLH�%�UVWH�ELV�
ans Getriebe schieben.

Zapfen

Aussparung

Montagehinweis: 
Die Aussparung an der Kehrbürste wird an den Zap-
fen am Getriebe gesetzt.

5HFKWH�%�UVWH�DXI�GLH�$FKVH�VWHFNHQ

$FKVH�PLW�PRQWLHUWHU�.DSSH�GXUFK�GLH�OLQNH�.HKUE�UVWH�
VWHFNHQ�

schwarz
weiß

Kappe und Scheibe auf die Achse schieben und an-
schließend die Sicherungsmutter aufdrehen.

1 x M 12

1x14-58-5







WICHTIG! 
Anschließend füllen Sie bitte Motoröl auf.

Schraubenrosetten auf die Torxschrauben schieben.

TORX
TX 20

Keilriemenschutz mit Torxschrauben und Schraubenrosetten 
befestigen.

19

Montage



6.1  Grundlegende Sicherheitshinweise für den Normalbetrieb

6  Inbetriebnahme

-HGH�VLFKHUKHLWVEHGHQNOLFKH�$UEHLWVZHLVH�XQWHUODVVHQ�
Vor Arbeitsbeginn sich an der Einsatzstelle mit der 
Arbeitsumgebung vertraut machen. Zur Arbeitsum-
JHEXQJ�JHK|UHQ�]��%��GLH�+LQGHUQLVVH�LP�$UEHLWV��XQG�
9HUNHKUVEHUHLFK�� GLH�7UDJIlKLJNHLW� GHV�%RGHQV� XQG�
notwendige Absicherungen der Einsatzstelle zum 
|IIHQWOLFKHQ�9HUNHKUVEHUHLFK�
0D�QDKPHQ�WUHIIHQ��GDPLW�GLH�0DVFKLQH�QXU�LQ�VLFKH-
UHP�XQG�IXQNWLRQVIlKLJHP�=XVWDQG�EHWULHEHQ�ZLUG�
0DVFKLQH� QXU� EHWUHLEHQ��ZHQQ� DOOH� 6FKXW]HLQULFK-
tungen und sicherheitsbedingte Einrichtungen z. B. 
O|VEDUH�6FKXW]HLQULFKWXQJHQ��6FKDOOGlPPXQJHQ��$E-
VDXJHLQULFKWXQJHQ��YRUKDQGHQ�XQG�IXQNWLRQVIlKLJ�VLQG�
9RU�MHGHP�(LQVDW]�0DVFKLQH�DXI�lX�HUOLFK�HUNHQQEDUH�
Schäden und Mängel prüfen! Eingetretene Veränderun-
JHQ��HLQVFKOLH�OLFK�GHU�GHV�%HWULHEVYHUKDOWHQV��VRIRUW�
GHU�]XVWlQGLJHQ�6WHOOH�3HUVRQ�PHOGHQ��0DVFKLQH�JJIV��
sofort stillsetzen und sichern!
%HL�)XQNWLRQVVW|UXQJHQ�0DVFKLQH� VRIRUW� VWLOOVHW]HQ�
XQG�VLFKHUQ��6W|UXQJHQ�XPJHKHQG�EHVHLWLJHQ�ODVVHQ�
Maschinen nur vom Fahrerplatz aus starten!
(LQ��XQG�$XVVFKDOWYRUJlQJH��.RQWUROODQ]HLJHQ�JHPl��
Betriebsanleitung beachten!
9RU�(LQVFKDOWHQ�,QJDQJVHW]HQ� GHU�0DVFKLQH� VLFKHU-
VWHOOHQ��GDVV�QLHPDQG�GXUFK�GLH�DQODXIHQGH�0DVFKLQH�
JHIlKUGHW�ZHUGHQ�NDQQ�

9RU�)DKUWDQWULWW�$UEHLWVEHJLQQ� SU�IHQ�� RE�%UHPVHQ��
/HQNXQJ�� 6LJQDO�� XQG�%HOHXFKWXQJVHLQULFKWXQJHQ�
IXQNWLRQVIlKLJ�VLQG�
Vor dem Verfahren der Maschine stets die unfallsichere 
8QWHUEULQJXQJ�GHV�=XEHK|UV�NRQWUROOLHUHQ�
%HL�%HIDKUHQ�|IIHQWOLFKHU�6WUD�HQ��:HJH��3OlW]H�GLH�
JHOWHQGHQ�YHUNHKUVUHFKWOLFKHQ�9RUVFKULIWHQ�EHDFKWHQ�
XQG�JJIV��0DVFKLQH�YRUKHU� LQ�GHQ�YHUNHKUVUHFKWOLFK�
zulässigen Zustand bringen!
%HL�VFKOHFKWHU�6LFKW�XQG�'XQNHOKHLW�JUXQGVlW]OLFK�I�U�
ausreichende Beleuchtung sorgen!
Stets ausreichenden Abstand zu Baugrubenrändern und 
%|VFKXQJHQ�KDOWHQ�
-HGH�$UEHLWVZHLVH�XQWHUODVVHQ��GLH�GLH�6WDQGVLFKHUKHLW�
der Maschine beeinträchtigt!
Hänge nicht in Querrichtung befahren; Arbeitsausrü-
VWXQJ�XQG�/DGHJXW�VWHWV�LQ�%RGHQQlKH�I�KUHQ��EHVRQ-
ders bei Bergabfahrt!
,P�*HIlOOH�)DKUJHVFKZLQGLJNHLW�VWHWV�GHQ�*HJHEHQKHL-
WHQ�DQSDVVHQ��1LH�LP��VRQGHUQ�LPPHU�YRU�GHP�*HIlOOH�
in die niedrigere Fahrstufe schalten!
Beim Verlassen der Maschine grundsätzlich die Ma-
schine gegen unbeabsichtigtes Wegrollen und unbe-
fugtes Benutzen sichern!
Die Maschien darf nicht an Hängen mit einer Steigung 
HLQJHVHW]W�ZHUGHQ��GLH�JU|�HU�DOV�������������LVW�
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6.2  Betrieb der Maschine im Winter

hEHUSU�IHQ�6LH�UHJHOPl�LJ��RE�GHU�/XIW¿OWHU�WURFNHQ�
ist. Falls der Filter vom Tauwasser feucht geworden 
LVW�� ODVVHQ�6LH� LKQ��EHU�1DFKW� WURFNQHQ��$QGHUQIDOOV�
EHVWHKW� GLH�0|JOLFKNHLW�� GDVV�GHU�/XIW¿OWHU� HLQIULHUW�
und der Motor nicht startet. Vor Inbetriebnahme den 
*DV]XJ��GHQ�*DVUHJXOLHUKHEHO�XQG�GDV�*HVWlQJH�DP�
0RWRU�PLW�6LOLNRQVSUD\�HLQVSU�KHQ��%ULQJHQ�6LH�GHQ�
*DVUHJXOLHUKHEHO� MHZHLOV� LQ�EHLGH�(QGVWHOOXQJHQ�� VR�

dass ebenfalls das Bowdenzugseil am Motor und 
am Gasregulierhebel geschmiert wird. Dadurch wird 
YHUPLHGHQ��GDVV�JHIURUHQHV�7DXZDVVHU�GLH�0HFKDQLN�
EORFNLHUW��=XU�3ÀHJH�GHU�%RZGHQ]XJVHLOH�GHU�DQGHUHQ�
+HEHO�HPS¿HKOW�VLFK�HEHQIDOOV�6LOLNRQVSUD\��
Nach dem Kehren die Maschine mit einer Bürste vom 
Schnee befreien.

WICHTIG! 
Stellen Sie die Maschine in einem frostfreien Raum ab. Vermeiden Sie ein Einfrieren der Maschine. 
Es könnte zu Beschädigungen kommen, wenn etwas fest gefroren ist.
6LOLNRQVSUD\�ELQGHW�6WDXE��(V�LVW�GDKHU�QXU�LP�:LQWHU�EHL�6FKQHH�HLQ�JHHLJQHWHV�3ÀHJHPLWWHO��

GEFAHR! 
Sprühen Sie niemals Silikonspray auf den heißen Motor. Es könnte ein Brand entstehen. Beachten 
Sie die Hinweise auf der Spraydose.

VORSICHT!
 Motor ausschalten und abkühlen lassen. Die Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten sichern.



VORSICHT! Vergewissern Sie sich, dass die Sterngriffe fest angezogen sind.

���'HU�/HQNHU�NDQQ���IDFK�LQ�GHU�+|KH�YHUVWHOOW�ZHU-
den.  

6.3  Lenkerhöhenverstellung

���'HQ�6WHUQJULII� DXI� EHLGHQ�6HLWHQ� O|VHQ� XQG� GLH�
gewünschte Stellung wählen

VORSICHT!
 Motor ausschalten. Die Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten sichern.

Inbetriebnahme
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���%HDFKWHQ�6LH�GLH�P|JOLFKHQ�(LQVWHOOXQJHQ� ���=XP� �$EVWHOOHQ�(LQODJHUQ� GHV�*HUlWHV� N|QQHQ�
6LH�GHQ�/HQNHU�JDQ]�QDFK�YRUQH�NODSSHQ��XP�GHQ�
Platzbedarf des Gerätes zu minimieren.

ho
ch

ni
ed

rig

GEFAHR! 
Bei Kleidung mit weiten Ärmeln besteht die Gefahr, dass der Lenkergriff in den Ärmel gerät. Dadurch
kann der Schalthebel nicht ausgekuppelt werden. Tragen Sie entsprechende Kleidung. Evtl. hilft es, 
den Lenker tiefer einzustellen.
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6.5  Einstellen der Wurfrichtung

���'LH�:XUIULFKWXQJ�NDQQ���IDFK�YHUVWHOOW�ZHUGHQ��
 Hier: Wurfrichtung nach vorne. Durch diese Stel-

lung häuft sich das Kehrgut vor der Bürste an. 
Bevorzugen Sie seitliche Bürsteneinstellungen.

���'DV�.HKUJXW�ZLUG�QXQ�VHLWOLFK�DEJHOHJW�E]Z��EHL-
VHLWH�JHNHKUW��+LHU��:XUIULFKWXQJ�OLQNV�

���+HEHQ�6LH� GHQ�6FKZHQNKHEHO� DXV� GHU� YRUGHUHQ�
9HU]DKQXQJ��VR�GDVV�GHU�+HEHO�DXVUDVWHW��'UHKHQ�
Sie die Bürste in die gewünschte Richtung und 
lassen Sie den Hebel wieder sicher einrasten. 

 Hier: Wurfrichtung rechts.

���0LW�6DPPHOEHKlOWHU�LVW�HLQH�VHLWOLFKH�(LQVWHOOXQJ�
HPSIHKOHQVZHUW��'DGXUFK�NDQQ�VHOEVW�PLW�6DPPHO-
EHKlOWHU�ZDQGVFKO�VVLJ��]��%��DQ�GHU�+DXVZDQG��DP�
%RUGVWHLQ��JHNHKUW�ZHUGHQ�
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���0LW�5lXPVFKLOG�PXVV� HLQH� VHLWOLFKH�(LQVWHOOXQJ�
JHZlKOW�ZHUGHQ��+LHU��:XUIULFKWXQJ�OLQNV�

GEFAHR! 
Fortschleudernde Teile bei laufender Bürste. Achten Sie darauf, dass sich in der Gefahrenzone 
NHLQH�3HUVRQHQ�XQG�*HJHQVWlQGH�EH¿QGHQ��(V�N|QQWH�]X�9HUOHW]XQJHQ�XQG�6DFKEHVFKlGLJXQJHQ�

kommen. Die Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten sichern.

���%HLP�5�FNZlUWVIDKUHQ�PLW�GHU�.HKUPDVFKLQH�PXVV�
die Kehrbürste immer in gerade Stellung gebracht 
werden.



6.6  Kehrgutbehälter (Zubehör)

���/LHIHUXPIDQJ�6DPPHOEHKlOWHU��=XEHK|U�
 1 Sammelbehälter
 2 Zugbügel
 3 Montageanleitung

���6DPPHOEHKlOWHU�DXI�GLH�$XIQDKPHVWDQJHQ�VWHFNHQ��

���=XJE�JHO� LQ� GLH� GDI�U� YRUJHVHKHQHQ�gVHQ� DP�
6DPPHOEHKlOWHU�VWHFNHQ�

1

2

3
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���'LH�EHLGHQ�$XIQDKPHVWDQJHQ�I�U�GHQ�6DPPHOEH-
hälter

���$FKWHQ�6LH�GDUDXI��GDVV�VLFK�GLH�REHUH�*XPPLOLSSH�GHV�%HKlOWHUV�XQWHU�GHU�.HKUE�UVWHQDEGHFNXQJ�EH¿QGHW�

WARNUNG! 
 Motor ausschalten. Die Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten sichern.



6.7  Steinschlagschutzplane (Zubehör)

���3ODQH��EHU�GHQ�5DKPHQ�OHJHQ����'HQ�PRQWLHUWHQ�5DKPHQ�DXI�GLH�$XIQDKPHVWDQJHQ�
VWHFNHQ��

���'HQ�/DXEVDPPOHU�DXI�GLH�$XIQDKPHVWDQJHQ�VWHFNHQ��
anschließend das Gitter aufsetzen.

6.8  Laubsammler (Zubehör)

Der Laubsammler wird durch Streifenbürsten auf 1 bis 2 cm Distanz zum Boden gehalten. Die nachfolgenden 
Kehrbürsten entfernen das verbliebene Restlaub.

(LQH�]ZHLWHLOLJH��UHL�IHVWH�*HZHEHSODQH�VFK�W]W�EHLP�.HKUHQ�YRQ�WURFNHQHP�.HKUJXW�YRU�6WDXEDXIZLUEHOXQJ�
und Steinschlag.

���8P�GHQ�6DPPHOEHKlOWHU�]X�HQWOHHUHQ��HLQIDFK�YRP�
Bedienerplatz aus am Zugbügel ziehen.

���=XP�8PI�OOHQ�GHV�.HKUJXWV� LQ� HLQ� DQGHUHV�%H-
KlOWQLV� �]�%�� 6FKLHENDUUH��� GHQ�6DPPHOEHKlOWHU�
NRPSOHWW�DEQHKPHQ�

Inbetriebnahme
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���/DXEVDPPHOQ�XQG�.HKUHQ�LQ�HLQHP�$UEHLWVJDQJ��

WARNUNG!  
Motor ausschalten. Die Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten sichern.

WARNUNG!  
Motor ausschalten. Die Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten sichern.



6.10  Schneeketten (Zubehör)

���=XQlFKVW�GLH�0DVFKLQH�PLW�HLQHP�.DQWKRO]�DXI-
ERFNHQ�XQG�DQVFKOLH�HQG�GDV�5DG�DEQHKPHQ�

Inbetriebnahme
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���'HPRQWLHUWHV�5DG�DXI�GLH�6FKQHHNHWWH�VWHOOHQ��

���'LH�.HWWH�XP�GDV�5DG�OHJHQ�XQG�PLW�GHP�6SDQQHU�
TXHU��EHU�GDV�5DG�VSDQQHQ�XQG�HLQKDNHQ��

���'DV�5DG�PLW�PRQWLHUWHU�6FKQHHNHWWH�DXI�GLH�$FKVH��
VWHFNHQ�XQG�DQVFKOLH�HQG�PLW�%RO]HQ�XQG�)HGHU-
VWHFNHU�VLFKHUQ��'LH�]ZHLWH�.HWWH�DXI�GLH�JOHLFKH�
Weise montieren.

WARNUNG!  
Motor ausschalten. Die Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten sichern.

���'DV�5lXPVFKLOG�DXI�GLH�$XIQDKPHVWDQJHQ�VWHFNHQ�

6.9  Räumschild (Zubehör)

Das Räumschild wird durch Rollen auf 1 bis 2 cm Distanz zum Boden gehalten. Die nachfolgenden Kehrbürsten 
HQWIHUQHQ�GHQ�YHUEOLHEHQHQ�5HVWVFKQHH��RKQH�.UDW]VSXUHQ�]X�KLQWHUODVVHQ�

���5lXPHQ�XQG�.HKUHQ�LQ�HLQHP�$UEHLWVJDQJ��

WARNUNG!  
Motor ausschalten. Die Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten sichern.



6.11  Zugöse (Zubehör)

���=XJ|VH�SRVLWLRQLHUHQ����6FKUDXEHQ�HQWIHUQHQ��ZHUGHQ�ZLHGHUYHUZHQGHW�

Inbetriebnahme
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WARNUNG!  
Motor ausschalten. Die Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten sichern.

���.RUUHNW�PRQWLHUWH� =XJ|VH��$XI� GHU�*HJHQVHLWH�
enbenso verfahren.

���6FKUDXEHQ�IHVW�DQ]LHKHQ�



6.12  Geschwindigkeitsregulierung

Inbetriebnahme

Vorwärts: Handrad nach vorne drehen.

WICHTIG!
Passen Sie die Fahrgeschwindigkeit der Kehrgutmenge an. Wenn die Bürste das Kehrgut nach 
hinten wirft, die Bürstendrehzahl erhöhen und eine niedrigere Geschwindigkeit wählen.

5�FNZlUWV��+DQGUDG�QDFK�KLQWHQ�GUHKHQ�
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VORSICHT!
Vergewissern Sie sich, dass hinter Ihnen genügend Freiraum ist, bevor Sie rückwärts fahren. 

Die Kehrmaschine ist mit einer Geschwindigkeitsre-
gulierung ausgestattet.
Hierdurch können Sie die Geschwindigkeit vorwärts 
und rückwärts stufenlos anpassen.

VORSICHT!
Vergewissern Sie sich, dass die gewünschte Fahrtrichtung eingestellt ist. Bei falsch eingestellter 
Fahrtrichtung kann es zu Verletzungen oder Sachbeschädigungen kommen.

Durch Betätigen des Fahrantriebes wird der Antrieb 
eingekuppelt. Die Maschine fährt los.
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6.15  Lenkhilfe / Freilauf

Inbetriebnahme

���'LH�.HKUPDVFKLQH�LVW�PLW�HLQHU�/HQNKLOIH�DXVJH-
stattet.

���'XUFK�%HWlWLJHQ�GHV�UHFKWHQ�XQWHUHQ�+HEHOV�ZLUG��
GLH�/HQNKLOIH�UHFKWV�HLQJHVFKDOWHW�

���'XUFK�%HWlWLJHQ�GHV� OLQNHQ�XQ-
WHUHQ�+HEHOV�ZLUG�GLH�/HQNKLOIH�
OLQNV�HLQJHVFKDOWHW�

���'XUFK�%HWlWLJHQ�EHLGHU�+HEHO�ZLUG�GHU�)UHLODXI�
DNWLYLHUW��6R�NDQQ�GLH�0DVFKLQH�P�KHORV�JHVFKR-
ben werden.
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WARNUNG! 
Durch Betätigung beider Lenkhilfehebel werden beide Räder vom Antrieb getrennt und die Maschi-
ne hat keine Bremswirkung mehr. In Hanglage rollt die Maschine unkontrolliert den Hang hinunter.
Niemals bei Gefälle oder Steigungen beide Hebel der Lenkhilfe betätigen. Es besteht die Gefahr von 
der Maschine überrollt zu werden.

angetriebenangetrieben ausgekuppeltausgekuppelt

Lenkhilfe links Lenkhilfe rechts

Beim Betätigen der linken Lenkhilfe wird der 
Antrieb des linken Rades deaktiviert. Die Ma-
schine fährt nach links.

Beim Betätigen der rechten Lenkhilfe 
wird der Antrieb des rechten Rades deak-
tiviert. Die Maschine fährt nach rechts.

Betrieb der Maschine auf ebenen Flächen und bei Steigungen

WARNUNG! 
Die Lenkung der Maschine verhält sich anders bei starkem Gefälle. Das angetriebene Rad wirkt in 
dem Fall wie eine Bremse. Das ausgekuppelte Rad besitzt keine Bremswirkung, so dass sich die 
Maschine nun über das angetriebene Rad dreht.

Das angetriebene Rad 
wirkt bei starkem Gefälle 
wie eine Bremse

ausgekuppelt,
keine Brems-
wirkung

ausgekuppelt,
keine Brems-
wirkung

Lenkhilfe links bei starkem Gefälle Lenkhilfe rechts bei starkem Gefälle

Beim Betätigen der linken Lenkhilfe wird 
der Antrieb des linken Rades deaktiviert 
und bei starkem Gefälle fährt die Maschi-
ne nach rechts.

Beim Betätigen der rechten Lenkhilfe wird 
der Antrieb des rechten Rades deaktiviert 
und bei starkem Gefälle fährt die Maschi-
ne  nach links.





6.17  Motor starten / ausschalten (Kurzanleitung)

Inbetriebnahme

WICHTIG! 
Vor dem Starten des Motors, kontrollieren Sie bitte, ob das Kurbelgehäuse des Motors ausreichend 
mit Öl gefüllt ist. Der Motor ist bei der Auslieferung der Kehrmaschine aus Transportgründen ohne 
Motorölfüllung. 

GEFAHR! 
Den Motor niemals in geschlossenen oder beengten Räumlichkeiten laufen lassen. Die Abgase enthal-
ten giftiges Kohlenmonoxidgas. Achten Sie darauf, dass Fahr- und Bürstenantrieb ausgeschaltet sind. 
Der Lenker muss in der gewünschten Höhe sicher eingerastet sein.

Betriebsanleitung des Motorenherstellers lesen.

1. Starten des Motors

���*DVUHJXOLHUKHEHO�DXI�

���=LHKHQ�DP�6WDUWHUVHLO��$FKWHQ�6LH�GDUDXI��GDVV�6LH�
KLQWHU�GHP�/HQNHU�XQG�DX�HUKDOE�GHU�*HIDKUHQ]RQH�
stehen.
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&KRNH�VWHOOHQ�

Briggs & Stratton

���*DVUHJXOLHUKHEHO�DXI�

&KRNH�VWHOOHQ�

Honda

��� 'HQ� .UDIWVWRIIKDKQ� �LQ�
)DKUWULFKWXQJ� OLQNV� DP�
0RWRU��|IIQHQ�

GEFAHR! 
Niemals einen Hebel niederdrücken, während Sie 
am Starterseil ziehen.

Honda



2. Regulierung der Motordrehzahl

langsam = Gasregulierhebel auf

3. Ausschalten des Motors

���*DVUHJXOLHUKHEHO�DXI�����

WICHTIG! 
Wenn der Motor warm gelaufen ist, muss der Gasregulierhebel aus der Choke-Position genommen 
werden. 
Der Choke darf nicht benutzt werden, wenn der Motor warm oder die Lufttemperatur hoch ist!

stellen.

stellen

schnell   = Gasregulierhebel auf stellen

Inbetriebnahme
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Briggs & Stratton Honda

���*DVUHJXOLHUKHEHO�DXI����� ���'HQ� .UDIWV WRIIKDKQ��
schließen.stellen.

Briggs & Stratton Honda

0 0

Honda



:DUWXQJ�XQG�3ÀHJH

7.1  Grundlegende Sicherheitshinweise

����:DUWXQJ�XQG�3ÀHJH

WICHTIG! 
Achten Sie auf
� Kraftstoff- und Ölaustritt, ggf. beseitigen
� festen Sitz von Schrauben und Muttern, ggf. festziehen
� Leichtgängigkeit aller beweglichen Teile, ggf. schmieren
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,Q� GHU�%HWULHEVDQOHLWXQJ� YRUJHVFKULHEHQH�(LQVWHOO���
:DUWXQJV�� XQG� ,QVSHNWLRQVWlWLJNHLWHQ� XQG� �WHUPLQH�
HLQVFKOLH�OLFK�$QJDEHQ� ]XP�$XVWDXVFK� YRQ�7HLOHQ�
7HLODXVU�VWXQJHQ� HLQKDOWHQ��'LHVH�7lWLJNHLWHQ� GDUI�
nur Fachpersonal durchführen. Siehe Wartungsplan.
Bedienungspersonal vor Beginn der Durchführung 
von Sonder- und Instandhaltungsarbeiten informieren! 
Aufsichtsführenden benennen!
%HL�DOOHQ�$UEHLWHQ��GLH�GHQ�%HWULHE��GLH�3URGXNWLRQV-
DQSDVVXQJ�� GLH�8PU�VWXQJ�RGHU� GLH�(LQVWHOOXQJ�GHU�
Maschine und ihrer sicherheitsbedingten Einrichtungen 
VRZLH� ,QVSHNWLRQ��:DUWXQJ�XQG�5HSDUDWXU�EHWUHIIHQ��
Ein- und Ausschaltvorgänge gemäß der Betriebsan-
leitung und Hinweise für Instandhaltungsarbeiten 
EHDFKWHQ��,QVWDQGKDOWXQJVEHUHLFK��VRZHLW�HUIRUGHUOLFK��
weiträumig absichern!
Ist die Maschine bei Wartungs- und Reparaturarbeiten 
NRPSOHWW�DXVJHVFKDOWHW��PXVV�VLH�JHJHQ�XQHUZDUWHWHV�
Wiedereinschalten gesichert werden:
-Schlüssel abziehen
-an Starteinrichtung Warnschild anbringen.
Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten nur durchfüh-
UHQ��ZHQQ�GLH�0DVFKLQH�DXI�HEHQHP�XQG�WUDJIlKLJHP�
8QWHUJUXQG�DEJHVWHOOW��JHJHQ�:HJUROOHQ�XQG�(LQNQLN-
NHQ�JHVLFKHUW�LVW�
(LQ]HOWHLOH�XQG�JU|�HUH�%DXJUXSSHQ�VLQG�EHLP�$XV-
tausch sorgfältig an Hebezeugen zu befestigen und zu 
VLFKHUQ��VR�GDVV�KLHUYRQ�NHLQH�*HIDKU�DXVJHKHQ�NDQQ��
Nur geeignete und technisch einwandfreie Hebezeuge 
VRZLH�/DVWDXIQDKPHPLWWHO�PLW�DXVUHLFKHQGHU�7UDJNUDIW�
verwenden! Nicht unter schwebenden Lasten aufhalten 
oder arbeiten!
Maschinenteile nicht als Aufstiegshilfen benutzen! 
$OOH�*ULIIH�XQG�7ULWWH�IUHL�YRQ�9HUVFKPXW]XQJ��6FKQHH�
und Eis halten!
0DVFKLQH�� XQG� KLHU� LQVEHVRQGHUH�$QVFKO�VVH� XQG�
9HUVFKUDXEXQJHQ��]X�%HJLQQ�GHU�:DUWXQJ�5HSDUDWXU�
YRQ�gO��.UDIWVWRII�RGHU�3ÀHJHPLWWHOQ�UHLQLJHQ��.HLQH�
aggressiven Reinigungsmittel verwenden! Faserfreie 
Putztücher benutzen!
Vor dem Reinigen der Maschine mit Wasser oder 
+RFKGUXFNUHLQLJHU� RGHU� DQGHUHQ�5HLQLJXQJVPLWWHOQ�
DOOH�gIIQXQJHQ�DEGHFNHQ�]XNOHEHQ��LQ�GLH�DXV�6LFKHU-
KHLWV��XQG�RGHU�)XQNWLRQVJU�QGHQ�NHLQ�:DVVHU�'DPSI�
Reinigungsmittel eindringen darf. Besonders gefährdet 
VLQG�(OHNWURPRWRUHQ�XQG�DQGHUH�VSDQQXQJVI�KUHQGH�
Bauteile.
1DFK�GHP�5HLQLJHQ�VLQG�GLH�$EGHFNXQJHQ�9HUNOHEXQ-
gen vollständig zu entfernen!

1DFK�GHU�5HLQLJXQJ��DOOH�.UDIWVWRII��XQG�gO�/HLWXQJHQ�
DXI�8QGLFKWLJNHLWHQ��JHORFNHUWH�9HUELQGXQJHQ��6FKHX-
erstellen und Beschädigungen untersuchen! Festge-
stellte Mängel sofort beheben!
%HL�:DUWXQJV�� XQG� ,QVWDQGVHW]XQJVDUEHLWHQ� JHO|VWH�
Schraubenverbindungen stets festziehen!
Ist die Demontage von Sicherheitseinrichtungen 
EHLP�5�VWHQ��:DUWHQ� XQG�5HSDULHUHQ� HUIRUGHUOLFK��
hat unmittelbar nach Abschluß der Wartungs- und 
Reparaturarbeiten die Remontage und Überprüfung 
der Sicherheitseinrichtungen zu erfolgen.
Für sichere und umweltschonende Entsorgung von Be-
triebs- und Hilfsstoffen sowie Austauschteilen sorgen!
'LH�HOHNWULVFKH�$XVU�VWXQJ�HLQHU�0DVFKLQH�LVW�UHJHO-
Pl�LJ� ]X� LQVSL]LHUHQ�SU�IHQ��0lQJHO��ZLH� ORVH�9HU-
ELQGXQJHQ�E]Z��DQJHVFKPRUWH�.DEHO��P�VVHQ�VRIRUW�
beseitigt werden.
Bei Arbeiten an Hochspannungsbaugruppen nach dem 
)UHLVFKDOWHQ�GHU�6SDQQXQJ�GDV�9HUVRUJXQJVNDEHO�DQ�
Masse anschließen und die Bauteile z. B. Kondensa-
WRUHQ�PLW�HLQHP�(UGXQJVVWDE�NXU]VFKOLH�HQ�
Verbrennungsmotoren niemals in geschlossenen oder 
EHHQJWHQ�5lXPOLFKNHLWHQ� ODXIHQ� ODVVHQ��'LH�$EJDVH�
enthalten giftiges Kohlenmonoxidgas.
Die für den jeweiligen Einsatzort geltenden Vorschrif-
ten befolgen!
6FKZHL����%UHQQ��XQG�6FKOHLIDUEHLWHQ�DQ�GHU�0DVFKLQH�
QXU�GXUFKI�KUHQ��ZHQQ�GLHV�DXVGU�FNOLFK�JHQHKPLJW�
LVW��=��%��NDQQ�%UDQG��XQG�([SORVLRQVJHIDKU�EHVWHKHQ�
9RU�GHP�6FKZHL�HQ��%UHQQHQ�XQG�6FKOHLIHQ�0DVFKL-
ne und deren Umgebung von Staub und brennbaren 
Stoffen reinigen und für ausreichende Lüftung sorgen 
�([SORVLRQVJHIDKU��
$OOH� /HLWXQJHQ�� 6FKOlXFKH� XQG�9HUVFKUDXEXQJHQ�
UHJHOPl�LJ�DXI�8QGLFKWLJNHLWHQ�XQG�lX�HUOLFK�HUNHQQ-
bare Beschädigungen überprüfen! Beschädigungen 
XPJHKHQG�EHVHLWLJHQ��+HUDXVVSULW]HQGHV�gO�NDQQ�]X�
Verletzungen und Bränden führen.
Schallschutzeinrichtungen an der Maschine müssen 
während des Betriebes in Schutzstellung sein.
9RUJHVFKULHEHQHQ�SHUV|QOLFKHQ�*HK|UVFKXW]�WUDJHQ�
%HLP�8PJDQJ�PLW�gOHQ�� )HWWHQ� XQG� DQGHUHQ� FKH-
PLVFKHQ�6XEVWDQ]HQ�� GLH� I�U� GDV�3URGXNW� JHOWHQGHQ�
Sicherheitsvorschriften beachten!
Vorsicht beim Umgang mit heißen Betriebs- und 
+LOIVVWRIIHQ��9HUEUHQQXQJV��E]Z��9HUEU�KXQJVJHIDKU��

GEFAHR!
Das Gerät regelmäßig reinigen, insbesondere im Auspuff- und Motorenbereich. Andernfalls besteht 
erhöhte Brandgefahr! 
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7.2  Kraftstoff tanken

GEFAHR!
Motor ausschalten und abkühlen lassen. Die Maschine muss gegen unbeabsichtigtes Starten ge-
sichert sein. 
%HQ]LQ�LVW�VHKU�OHLFKW�HQWÀDPPEDU�XQG�XQWHU�EHVWLPPWHQ�%HGLQJXQJHQ�H[SORVLY�

Nur in gut belüfteter Umgebung bei abgestelltem Motor auftanken. Beim Auftanken und an Orten, an 
denen Kraftstoff gelagert wird, nicht rauchen und offene Flammen oder Funken fernhalten.
'HQ�7DQN�QLFKW��EHUI�OOHQ��,P�(LQI�OOVWXW]HQ�GDUI�VLFK�NHLQ�.UDIWVWRII�EH¿QGHQ��1DFK�GHP�$XIWDQNHQ�

sicherstellen, dass der Tankverschluß gut verschlossen ist.
Darauf achten, dass beim Auftanken kein Kraftstoff verschüttet wird. Benzindämpfe oder verschütte-
ter Kraftstoff können sich entzünden. Falls Benzin verschüttet wurde, unbedingt sicherstellen, dass 
dieser Bereich vor dem Starten des Motors vollkommen trocken ist und dass sich die Benzindämpfe 
YHUÀ�FKWLJW�KDEHQ�

Wiederholten oder längeren Kontakt mit der Haut, sowie das Einatmen von Dämpfen vermeiden.
BENZIN AUSSERHALB DER REICHWEITE VON KINDERN AUFBEWAHREN.

Betriebsanleitung des Motorenherstellers lesen.

���.UDIWVWRII��XQG�gOWDQN�EHLP�%	6�0RWRU

Ölmessstab
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WICHTIG!
Kraftfahrzeugbenzin verwenden. Niemals ein Öl-Benzin-Gemisch, schmutziges oder altes Benzin 
verwenden.

���+DOWHQ�6LH�GHQ�.DQLVWHU�ZLH�DXI�GHP�%LOG��)�OOHQ�
6LH�QXU�MHZHLOV�HLQH�JHULQJH�0HQJH�HLQ�XQG�NRQ-
WUROOLHUHQ�6LH�GLH�)�OOK|KH�

���+DOWHQ�6LH�GHQ�.DQLVWHU�ZLH�DXI�GHP�%LOG��)�OOHQ�
6LH�QXU�MHZHLOV�HLQH�JHULQJH�0HQJH�HLQ�XQG�NRQ-
WUROOLHUHQ�6LH�GLH�)�OOK|KH�

���.UDIWVWRII��XQG�gOWDQN�EHLP�+RQGD�0RWRU

Ölmessstab

.UDIWVWRIIWDQN
.UDIWVWRIIWDQN



7.3  Ölkontrolle

���gOPHVVVWDE�%	6�0RWRU��
� �'HQ�gOHLQI�OOYHUVFKOXVV�HQWIHUQHQ��XQG�GHQ�gO-

messstab sauber wischen.
 -Den Ölmessstab in den Öleinfüllstutzen einführen 

und einschrauben. Den Ölmessstab herausnehmen 
und den Ölstand überprüfen. Das Öl sollte an der 
)8//�0DUNLHUXQJ�VHLQ�

 -Bei niedrigem Ölstand empfohlenes Öl bis zur 
)8//�0DUNLHUXQJ�DP�gOPHVVVWDE�QDFKI�OOHQ�

� )�OO]XVWDQG�VLHKH�0DUNLHUXQJHQ�DP�0HVVVWDE�

���gOPHVVVWDE�+RQGD�0RWRU��
� �'HQ�gOHLQI�OOYHUVFKOX�� HQWIHUQHQ�� XQG�GHQ�gO-

messstab sauberwischen.
 -Den Ölmessstab in den Öleinfüllstutzen einführen 

aber nicht einschrauben. Den Ölmessstab heraus-
nehmen  und den Ölstand überprüfen. Das Öl sollte 
DQ�GHU�REHUHQ�0DUNLHUXQJ�VHLQ�

 -Bei niedrigem Ölstand empfohlenes Öl bis zur 
REHUHQ�0DUNLHUXQJ�DP�gOPHVVVWDE�QDFKI�OOHQ�

� )�OO]XVWDQG�VLHKH�0DUNLHUXQJHQ�DP�0HVVVWDE�

:DUWXQJ�XQG�3ÀHJH

Betriebsanleitung des Motorenherstellers lesen.

WARNUNG! 
Motor ausschalten und abkühlen lassen. Die Maschine muss gegen unbeabsichtigtes Starten ge-
sichert sein. 

38

WICHTIG! 
Wenn der Motor mit einer ungenügenden Ölmenge betrieben wird, kann dies einen schweren Mo-
torschaden zur Folge haben.
Es dürfen nur vom Hersteller empfohlene Öle verwendet werden.

oberer Pegeloberer Pegel

���.UDIWVWRII��XQG�gOWDQN�EHLP�+RQGD�0RWRU

Ölmessstab

���.UDIWVWRII��XQG�gOWDQN�EHLP�%	6�0RWRU

Ölmessstab .UDIWVWRIIWDQN
.UDIWVWRIIWDQN
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7.4  Ölstand im Getriebe prüfen
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���%HL�]X�JHULQJHP�gOVWDQG�DXVVFKOLH�OLFK�0RWRUHQ|O�
�:����ELV�]XU�0DUNLHUXQJVOLQLH�QDFKI�OOHQ�

���'XUFK�6LFKWNRQWUROOH�DP�$XVJOHLFKVEHKlOWHU�GHQ�
Ölstand prüfen.

7.5  Austausch der Kehrbürsten

WICHTIG! 
Die Kehrbürsten müssen nach mind. 20 Betriebsstunden kontrolliert werden. Falls Sie mit dem 
Kehrergebnis nicht mehr zufrieden sind oder der Bürstendurchmesser nur noch 220 mm beträgt, 
müssen die Bürsten ausgetauscht werden. Eine einwandfreie Funktion der Kehrmaschine ist nur 
gewährleistet, wenn Originalkehrbürsten mit schwarz/weißen Borsten verwendet werden. 

WARNUNG! 
Motor ausschalten und abkühlen lassen. Die Maschine muss gegen unbeabsichtigtes Starten ge-
sichert sein. 

���0XWWHU�DQ�GHU�OLQNHQ�.HKUE�UVWH�PLW�HLQHP���HU��
5LQJ�0DXOVFKO�VVHO� O|VHQ� �0XWWHU� GHU� DQGHUHQ�
Kehrbürste mit einem weiteren 19er-Ring-Maul-
VFKO�VVHO�IHVWKDOWHQ���

0XWWHU�O|VHQ

���1XQ� GLH�0XWWHU� KHUXQWHUGUHKHQ� XQG� GLH�%�UVWH�
abziehen.
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���'LH�$FKVH�PLW�GHU�]ZHLWHQ�.HKUE�UVWH�KHUDXV]LHKHQ�
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Scheibe

Kappe

Sicherungsmutter

OLQNH�%�UVWH

rechte Bürste

Achse

���7HLOH�QDFK�GHU�'HPRQWDJH��$OWH�%�UVWHQ�GXUFK�QHXH�
ersetzen.

schwarz
weiß

���WICHTIG!  
 Die schwarze Bürstenreihe muss in Drehrichtung 

der Bürste den Boden vor der weißen Bürstenreihe 
berühren. 

Zapfen

Aussparung

���Montagehinweis. Die Aussparung an der Kehr-
bürste wird an den Zapfen am Getriebe gesetzt.

���6FKLHEHQ�6LH�GLH�UHFKWH�.HKUE�UVWH�DXI�GLH�$FKVH��
Beachten Sie hierbei den vorherigen Montagehin-
weis.

���%HL�GHU�0RQWDJH�GHU�QHXHQ�.HKUE�UVWHQ�ZLUG�]XHUVW�
GLH�OLQNH�.HKUE�UVWH�PLW�GHU�$FKVH�DXIJHVWHFNW��%H-
achten Sie hierbei den vorherigen Montagehinweis.
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7.6  Gerät reinigen

8P�GHQ�JXWHQ�=XVWDQG�GHU�.HKUPDVFKLQH�]X�HUKDOWHQ��VROOWHQ�6LH�VLH�UHJHOPl�LJ�UHLQLJHQ��
(QWIHUQHQ�6LH�ORVHQ�6FKPXW]�RGHU�6WDXE�PLW�HLQHU�ZHLFKHQ�%�UVWH��:DVFKHQ�6LH�GLH�.XQVWVWRIIÀlFKHQ�PLW�:DVVHU�
und Seife. Verwenden Sie handelsübliche Reinigungsmittel für Kraftfahrzeuge. Alle Reinigungsmittelreste müssen 
JXW�PLW�NODUHP�:DVVHU�DEJHVS�OW�ZHUGHQ��8P�.XQVWVWRIIWHLOHQ�HLQHQ�VHLGLJHQ�*ODQ]�]X�JHEHQ��YHUZHQGHQ�6LH�ELWWH�
HLQ�.XQVWVWRIISÀHJHPLWWHO��%HDFKWHQ�6LH�ELWWH�GLH�9HUDUEHLWXQJVKLQZHLVH�GHV�3ÀHJHPLWWHOV��$OV�.RUURVLRQVVFKXW]�
YRQ�VWDUN�EHODVWHWHQ�7HLOHQ��]�%��GLH�$XIQDKPHVWDQJHQ�GHV�.HKUJXWEHKlOWHUV��N|QQHQ�6LH�*O\FHULQ�YHUZHQGHQ���

WICHTIG! 
Unter keinen Umständen dürfen chemische oder agressive Reinigungsmittel benutzt werden. Die 
.XQVWVWRIIREHUÀlFKHQ�XQG�GLH�/DFNLHUXQJ�ZHUGHQ�GDGXUFK�GDXHUKDIW�JHVFKlGLJW�

9HUZHQGHQ�6LH�QXU�ELRORJLVFK�OHLFKW�DEEDXEDUH�5HLQLJXQJV��XQG�3ÀHJHPLWWHO��6LH�VFKRQHQ�GDPLW��XQ�

sere Umwelt und fördern die Reinhaltung des Grundwassers!
Die Reinigung der Maschine mit Hochdruckreinigern, Dampfstrahlreinigern u. ähnlichen Geräten 
kann  Bauteile wie Kugellager, Dichtungen, Motorteile, Kunststoffteile usw. nachhaltig schädigen! 
Außerdem könnte Wasser in den Motor eindringen. Meiden Sie daher geringe Abstände zwischen 
Reinigungsgeräte-Düse und gefährdeten Bauteilen. Die Wassertemperatur darf 50° Celsius nicht 
überschreiten.
Beachten Sie hierzu bitte auch die Betriebsanleitung des Motors!

���1DFKGHP�GLH�EHLGHQ�%�UVWHQ�DXIJHVWHFNW�VLQG��GLH�
Kappe und die Unterlegscheibe auf die Achse schie-
ben. 
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����1XQ�GLH�.HKUE�UVWHQ�PLW� GHU�6LFKHUXQJVPXWWHU�
festziehen. (Mutter am anderen Ende der Achse 
IHVWKDOWHQ�



7.7  Einstellen bzw. Nachstellen der Bowdenzüge

WARNUNG! 
Motor ausschalten und abkühlen lassen. Die Maschine muss gegen unbeabsichtigtes Starten ge-
sichert sein.

:DUWXQJ�XQG�3ÀHJH
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���'LH�0XWWHU��DP�*ULII��PLW�HLQHP���HU�0DXOVFKO�V-
VHO��XP�FD��HLQH�8PGUHKXQJ��O|VHQ�

����)DKUDQWULHE�E]Z��%�UVWHQDQWULHE�
 Nach einem Leerweg muss deutlich bei 140 mm 

ein Widerstand zu spüren sein. 

���$EVFKOLH�HQG�GLH�0XWWHU�ZLHGHU�IHVW�DQ]LHKHQ�hEHU-
SU�IHQ�6LH�GLH�YRUJHQRPPHQH�(LQVWHOOXQJ��LQGHP�6LH�
den betreffenden Hebel betätigen.

WICHTIG!
Nachdem das Gerät einige Betriebsstunden gelaufen hat, kann ein Nachstellen der Bowdenzüge 
erforderlich sein.  Falls der Verstellweg der Bowdenzüge nicht ausreicht, setzen Sie sich bitte mit 
Ihrem Fachhändler in Verbindung.

���'HQ�%RZGHQ]XJ�PLW� HLQHP� �HU�0DXOVFKO�VVHO�
einstellen.

���5�FNZlUWVJDQJ�
 Nach einem Leerweg muss deutlich bei 80 mm ein 

Widerstand zu spüren sein. 

140 mm

140 mm

:HQQ�GLH�(LQVWHOOXQJ�QRFK�QLFKW�NRUUHNW�LVW��ZLHGHUKROHQ�6LH�ELWWH�GLH�6FKULWWH����ELV����





Schrauben und Muttern kontrollieren   K

Motorölstand kontrollieren, K
ggf. nachfüllen

Motorölwechsel erstmals  F

alle weiteren Motorölwechsel     F   F

Hydrostat Öl        W

/XIW¿OWHU�NRQWUROOLHUHQ� .

/XIW¿OWHU�(LQVDW]�UHLQLJHQ� � � � :� � � :

/XIW¿OWHU�(LQVDW]�HUQHXHUQ�� � � � � :

bei Bedarf früher

Kraftstoffschläuche erneuern        F 
        (2Jahre)

Kühlluft-Sieb reinigen W

Leitbleche, Kühlrippen reinigen,      F
bei Bedarf früher

Zündkerze reinigen,     F
Elektrodenabstand einstellen

Zündkerze erneuern      F

Auspuff reinigen  W

Alle gleitende Teile schmieren        W W

Handhebel Spieleinstellung K
kontrollieren

Bürstenwalzen-Verschleiß kontrollieren    K
bei Bedarf früher

Kettenantrieb nachspannen   K F

F = Wartung durch die Fachwerkstatt
K = Kontrolle von der Bedienperson
W = Wartung von der Bedienperson

�����5HLQLJXQJ�/XIW¿OWHU

:DUWXQJ�XQG�3ÀHJH

)�U�GLH�5HLQLJXQJ�GHV�/XIW¿OWHUV�EHDFKWHQ�6LH�ELWWH�GLH�+LQZHLVH�GHV�0RWRUHQKHUVWHOOHUV��%HGLHQXQJVDQOHLWXQJ�
0RWRUHQKHUVWHOOHU��

7.10  Einlagerung

)DOOV�GLH�.HKUPDVFKLQH�OlQJHUH�=HLW�QLFKW�EHQ|WLJW�ZLUG��VROOWH�6LH�RUGQXQJVJHPl��HLQJHODJHUW�ZHUGHQ��+LHU]X�
ZHQGHQ�6LH�VLFK�DQ�GHQ�)DFKKlQGOHU�LQ�,KUHU�1lKH��(U�ZLUG�,KQHQ�PLWWHLOHQ��ZHOFKH�0D�QDKPHQ�YRU]XQHKPHQ�VLQG�

7.11  Wartungsplan
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vor
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Nut-
zung
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nach Betriebsstunden mind.
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nigung
5 10 25 50 100
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nach 3 
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Störung mögliche Ursache Störungsbeseitigung

Motor startet nicht - Kraftstoffbehälter leer Kraftstoffbehälter befüllen
  - Gasregulierhebel nicht auf Choke bei kaltem Motor Gasregulierhebel auf Choke setzen
  - Zündkerzenstecker nicht aufgesteckt Zündkerzenstecker aufstecken
� � ��.UDIWVWRIÀHLWXQJ�YHUVWRSIW� .UDIWVWRIÀHLWXQJ�GXUFK�)DFKZHUNVWDWW�UHLQLJHQ�ODVVHQ

  - Motor bekommt Falschluft durch losen Vergaser Befestigungsschrauben anziehen
  - Benzinhahn bei Honda-Motor geschlossen Benzinhahn bei Honda-Motor öffnen 

Motor startet nicht, es riecht nach Benzin - Motor bekommt zuviel Kraftstoff Gasregulierhebel auf Vollgas, nicht auf Choke setzen
� � ��/XIW¿OWHU�YHUVFKPXW]W� /XIW¿OWHU�UHLQLJHQ

Motor läuft unruhig, hat Aussetzer - Motor läuft mit aktiviertem Choke  Gasregulierhebel aus der Choke-Position nehmen
  - Zündkabel locker Motor abkühlen lassen und Kerzenstecker fest auf Zündkerze  
   stecken 
� � ��/XIW¿OWHU�YHUVFKPXW]W� /XIW¿OWHU�UHLQLJHQ

  - Belüftung im Kraftstoffbehälterdeckel verstopft Kraftstoffbehälterdeckel erneuern
� � ��.UDIWVWRIÀHLWXQJ�YHUVWRSIW� .UDIWVWRIÀHLWXQJ�GXUFK�)DFKZHUNVWDWW�UHLQLJHQ�ODVVHQ�

  - Vergaser nicht korrekt eingestellt Vergaser durch Fachwerkstatt einstellen lassen
  - Motor wird zu heiß siehe Störung ��Motor wird zu heiß��  

Motoraussetzer bei hohen Drehzahlen - Elektrodenabstand der Zündkerze nicht korrekt Elektrodenabstand durch Fachwerkstatt einstellen lassen
  - Vergaser nicht korrekt eingestellt Vergaser durch Fachwerkstatt einstellen lassen

Motor wird zu heiß - Zu wenig Motoröl Motoröl nachfüllen 
  - Kühlluftsystem eingeschränkt Lüftergitter und Kühlrippen durch Fachwerkstatt reinigen
   lassen
� � ��/XIW¿OWHU�YHUVFKPXW]W� /XIW¿OWHU�UHLQLJHQ

  - Vergaser nicht korrekt eingestellt Vergaser durch Fachwerkstatt einstellen lassen 

0RWRU�JHKW�LP�/HHUODXI�KlX¿J�DXV� ��*DVUHJXOLHUKHEHO�QLFKW�DXI�&KRNH�EHL�NDOWHP�0RWRU� *DVUHJXOLHUKHEHO�DXI�&KRNH�VHW]HQ

  - Elektrodenabstand der Zündkerze nicht korrekt Elektrodenabstand durch Fachwerkstatt einstellen lassen
� � ��/XIW¿OWHU�YHUVFKPXW]W� /XIW¿OWHU�UHLQLJHQ�

0RWRU�KDW�]X�ZHQLJ�/HLVWXQJ� ��/XIW¿OWHU�YHUVFKPXW]W� /XIW¿OWHU�UHLQLJHQ

  - zu wenig Kompression Fachwerkstatt aufsuchen
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Störung mögliche Ursache Störungsbeseitigung

Motor geht nicht aus - Motorstop-Betätigung verstellt siehe Bedienungsanleitung des Motors, wenden Sie sich an
   ihre Fachwerkstatt

Dauerhaftes Quietschen, wenn die  - Schalthebel nicht vollständig niedergedrückt Schalthebel für den Kehrbürstenantrieb ganz niederdrücken
Kehrbürste eingeschaltet wird - Bowdenzug nicht korrekt eingestellt Bowdenzug nachstellen

Kehrbürsten drehen sich nicht bzw. bleiben - Schalthebel nicht vollständig niedergedrückt  Schalthebel für den Kehrbürstenantrieb ganz niederdücken
bei Belastung stehen - Bowdenzug nicht korrekt eingestellt Bowdenzug nachstellen    
  - Keilriemen defekt Keilriemen durch Fachwerkstatt erneuern lassen

Fahrantrieb funktioniert nicht bzw. die - Bowdenzug nicht korrekt eingestellt Bowdenzug nachstellen
Maschine bewegt sich nicht vorwärts - Keilriemenspannung Motor/Getriebe zu gering Keilriemenspannung durch Fachwerkstatt einstellen lassen
  - Spannstift am Getriebe abgeschert. Dieser schützt  Spannstift beim Fachhändler ersetzen lassen.
  das Getriebe vor Überlastung und schert bei zu hoher 
  Krafteinwirkung ab.

Kehrmaschine hinterläßt mittig einen  - Wurfrichtung nach vorne bei abgenutzter Kehrbürste Bürste nach rechts oder links schwenken, Wurfrichtung zur
ungekehrten Streifen  Seite 
  - Kehrbürste abgenutzt Kehrbürste austauschen

Schlechtes Kehrergebnis - Kehrbürste falsch montiert Kehrbürste korrekt montieren, auf die Laufrichtung achten
  - zu hoher Bürstendruck Stützrad verstellen, Bürstendruck reduzieren
  - keine Originalkehrbürsten Originalkehrbürsten verwenden 

Mit Kehrgutbehälter schlechtes  - Kehrgutbehälter nicht korrekt angebracht, Dichtlippe Kehrgutbehälter korrekt anbringen
Kehrergebnis  oberhalb der Bürstenabdeckung 

Schnee wird von der Bürste nach hinten - zu hohe Schneehöhe Räumschild verwenden
befördert - fester, backender Schnee Bürste ganz nach rechts oder links schwenken
  - Wurfrichtung nach vorne, Schnee häuft sich vor der Bürste ganz nach rechts oder links schwenken, Wurfrichtung zur
   Bürste an Seite

geringe Traktion im Winter - zu hoher Reifenfülldruck Reifenfülldruck kontrollieren, ggf. etwas absenken
  - glatter Boden, die gesamte Bürstenbreite wird zum  nur einen Teil der Bürstenbreite zum Kehren nutzen
   Kehren genutzt



9  Transport, Verladung, Ladungssicherung

WARNUNG! 
Niemals die Lenkhilfe betätigen, wenn Sie eine Verladerampe befahren. Die Hangabtriebskraft ist 
so groß, dass Sie die Kontrolle über die Maschine verlieren.
Seien Sie äußerst vorsichtig, wenn Sie mit der Maschine eine Verladerampe befahren. Verwenden 
Sie eine sehr niedrige Geschwindigkeit, bei der Sie die Maschine sicher führen können.
Tragen Sie festes Schuhwerk.
Achten Sie darauf, dass die Verladerampen sicher befestigt sind.

���)�KUXQJ�GHV�=XUUJXUWHV�YRUQH� ���'LH�+LQWHUDFKVH�GLHQW�DOV�%HIHVWLJXQJVSXQNW

���9HUZHQGHQ�6LH�DXI�MHGHQ�)DOO�EHLGH�%HIHVWLJXQJV-
SXQNWH�

Transport

47

���'HU�/HQNHU�ZLUG�JDQ]�QDFK�YRUQH�JHNODSSW�

WARNUNG! 
Bevor Sie die Zurrgurte anbringen den Motor ausschalten und abkühlen lassen. Die Maschine muss 
gegen unbeabsichtigtes Starten gesichert sein. Tragen Sie festes Schuhwerk. Falls ein Kehrgutbe-
hälter angebracht ist, diesen bitte entfernen.
Beachten Sie die gesetzlichen Bestimmungen zur Ladungssicherung.



10  Technische Daten

Motor:     siehe Ersatzteilliste

Radstand:    360 mm
Spurweite:    520 mm 
Breite:     ca. 1000 mm
+|KH�ELV�0RWRU�� � � � FD������PP
/HQNHUK|KH�� � � � YHUVWHOOEDU�YRQ�FD������PP�ELV�FD�������PP
/lQJH��EHU�DOOHV��� � � PD[�������PP��QLHGULJH�/HQNHU�3RVLWLRQ�
Kehrbreite:    1000 mm
Bürstendurchmesser:   400 mm
*HVFKZLQGLJNHLW��9RUZlUWVJDQJ��� � ��������NP�K
*HVFKZLQGLJNHLW��5�FNZlUWVJDQJ���� ��������NP�K
*HZLFKW�� � � � ����NJ
5HLIHQI�OOGUXFN�� � $QWULHEVUlGHU�� ����EDU
� � � 6W�W]UDG�� ����EDU��EHL�.RSIVWHLQSÀDVWHU�ELV�DXI�����EDU�DEVHQNHQ�
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Hand-Arm-Schwingungen an der Kehrmaschine

HQWVSUHFKHQG�9',�������%ODWW��
1. Beschreibung der Messung

Die Durchführung der Messung erfolgt auf asphaltierter Straße.
'LH�6FKZLQJXQJHQ�ZHUGHQ�DP�/HQNHU�LQ���$FKVHQ�JHPHVVHQ��[���\���]��$FKVH��VLHKH�',1��������7HLO����(V�
ZLUG�GHU�(IIHNWLYZHUW��EHU����VHN��HUPLWWHOW����

2. Das benutzte Messgerät entspricht DIN 45675.
3. Betriebszustand der Kehrmaschine: 
:DUPH��HLQJHIDKUHQH�0DVFKLQH�XQWHU�9ROODVW�
+|KHQHLQVWHOOXQJ�GHU�%�UVWHQ�� 6WDQGDUG
.UDIWVWRIIWDQN�� FD�������JHI�OOW
Achse der Bürsten: Mittelstellung

4. Messergebnis�����V�(IIHNWLYZHUW� ����P�V2  �+RQGD�*;9�����
   ���V�(IIHNWLYZHUW� �����P�V2  �%	6�5HDG\�6WDUW��

Geräuschemissionswerte für Kehrmaschinen
HQWVSUHFKHQG�(*�5LFKWOLQLH�������(*�RGHU���������(*
1.  Beschreibung der Messung

Die Messung erfolgt im Stillstand der Maschine mit Bürstenantrieb auf asphaltierter Straße.

�����6FKDOOGUXFNSHJHO�DP�2KU�/
pBediener 

� ����G%��+RQGD�*;9�����

6FKDOOGUXFNSHJHO�DP�2KU�/
pBediener

�� ����G%��%	6�5HDG\�6WDUW��

1.2  Schalleistungspegel L
w
� �����G%��+RQGD�*;9�����

Schalleistungspegel L
w
� ����G%��%	6�5HDG\�6WDUW��

2.    Benutzte Messgeräte entsprechend DIN 45634.
3.    Betriebszustand der Kehrmaschine:

:DUPH��HLQJHIDKUHQH�0DVFKLQH�XQWHU�9ROODVW�
+|KHQHLQVWHOOXQJ�GHU�%�UVWHQ�� ��6WDQGDUG

.UDIWVWRIIWDQN�� � ��FD�������JHI�OOW

0RWRU� gOI�OOPHQJH� .UDIWVWRIIWDQNLQKDOW

+RQGD�*;9����� �����O� ����O

%	6�����,&� ���O� ����O

0RWRU� +XEUDXP� /HLVWXQJ�PD[�� /HLVWXQJ�HIIHNWLY

+RQGD�*;9����� ����FFP� ����N:������USP� ����.:�������USP

%	6�����,&� ����FFP� ����N:������USP� ����.:������USP


